
Bücher5ammlung 
L SASSENBAH 

N1 B;éé_?: 



Bibliothek Sassenbach 
Ortzausschuß Berlin des A.D.G.B. 

Katalog-Nr. Ä . &é 

Ortsſtatut 

zum 

BSchußz der Stadt Berlin gegen 

Perunſtaltung. 

A 95 - 02457





Auf Grund des Geſetzes gegen die Verunſtaltung von Ortſchaften 

und landſchaftlich hervorragenden Gegenden vom 15. Juli 1907 wird 

für den Bezirk der Stadt Berlin gemäß 38 11 der Städteordnung vom 

30. Mai 1853 mit Zuſtimmung der Stadtverordnuetenverfammlung 

nachfolgendes Ortsſtatut erlaſſen. 

S1 

Die baupvlizeiliche Genehmigung zur Ausführung von Bauten 

und baulichen Aenderungen iſt zu verfagen, wenn dadurch die Eigen- 

art des Orts- oder Straßenbildes weſentlich beeinträchtigt werden 

würde, an und auf folgenden Pläten und Straßen: 

Pariſer Plaß, 

Unter den Linden, 

Am Opernhaus und am Zoughaus, 

Operuplaß, 

Am Feſtungsgraben, 

Hinter dem Gießhauſe, Hinter dem Zeughaufe und Straße 

am Zeughaus, 

Schloßplaß, 

Luſtgarten, 

Burgſtraße von der Friedrichs- bis zur Kurfürſtenbrücke, 

Am Kupfergraben von der Georgenſtraße bis Hinter dem 

Gießhauſfe, 

Gensdarmenmarkt, 

Wilhelmſtraße von Unter den Linden bis zur Leipziger Straße, 

Wilhelmplat, 

Leipziger Plab, 

Pot8damer Platz und Vorplaz am Potsdamer Bahnhof, 

wönigsplaß, 

Alſenſtraße, 

Reichstagsplat,



Sommerſtraße, vom Reichstagsufer bis zum Brandenburger Tor, 

Königgrätzer Straße auf der Torſeite vom Brandenburger Tor 

bi8 Voßſtraße, 

Monbijouplaz, 

Neuer Markt mit Marienkirchhof, 

Kloſterſtraße von Königſtraße bis zur Stralauer Straße, 

Belleallianceplaß, 

ſowie au und auf den öffentlichen Plätßen und Straßen, welche um- 

geben: 

Kaſtanienwald und Univerſitätsgarten, 

Muſeumsinſel, 

Viktoriapark, 

Cöllniſchen Park. 

8 2, 

a) Die baupolizeiliche Genehmigung zur Ausführung von Bauten 

und baulichen Aenderungen in der Umgebung folgender Bauwerke iſt 

zu verſagen, wenn ihre Eigenart oder der Eindruck, den ſie hervor- 

ruſen, durch die Bauausführung beeinträchtigt werden würde: 

Kolonnaden an der Leipziger Straße, 

- - = Potsdamer Straße (früher Kolonnaden 

in der Königſtraße), 

Kolonnaden an der Mohrenſtraße, 

Invalidenhaus, 

Poſtſtraße 16 (Ephraimſches Haus), 

Generallotteriedirektion an der Markgrafenſtraße 47, 

Rathaus, 

Amt5- und Landgericht an der Grunerſtraße, 

Rudolf Virchowkrankenhaus, 

Märkiſches Muſeum, 

Stadthaus, 

Neue Kaiſer Wilhelmakademie, 

Gebände der neuen Königlichen Bibliothek, der Univerſitäts- 
bibliothek und der Akademie der Wiſſenſchaften, 

Handelshochſchule. 

b) Die baupolizeiliche Genehmigung zur Ausführung baulicher 
Aenderungen an folgenden Bauwerken iſt zu verſagen, wenn ihre 
Eigenart oder der Eindruck, den ſie hervorrufen, durch die Bau- 
ausführung beeinträchtigt werden würde:



Beide Kirchen an der Mauerſtraße (Dreifaltigkeit und 

Bethlehem), 

Hedwigskirche, 

St. Johanniskirche, 

Werderſche Kirche, 

Michaelkirche, 

Thomasfirche, 

Synagoge an der Oranienburger Straße, 

Gertraudtenſtraße 16/17, 

Reichsbank, 

Handelshochſchnle, mit Kapello zum heiligen Geitt, 

Jakobikirche, 

Alte Bauakademie. 

Die Anbringqung von Reklameſchildern, Schaufäſten, Aufſchrifton 

und Abbildungen bedarf für die folgenden Straßen und Pläte, ſowie 

für die folgenden Bauwerke und deren Umgebung der Genehmigung 

der Baupolizeibehörde: 

Pariſer Rlaßz, 

Am Opernhaus und Am Zeughaus, 

Opernplaßz, 

Am Feſtungsgraben, 

Hinter dem Gießhauſe, Hinter dem Zenghanſe und Straße 

am Zeughauſe, | 

Schloßplat, 

Luſtgarten, 

Burgſtraße von der Friedrichs- bis zur Kurfürſtenbrücke, 

Am Kupfergraben von der Georgenſtraße bis Hinter dem 

Gießhauſe, 

Wilſhelmſtraße von Unter den Linden bis zur Leipziger Straße, 

Wilhelmplaß, 

Königsplab, 

Alſenſtraße, 

Reichstagsptat, 

Sommerſtraße, vom Reichstagsuſer bis zum Brandenburger 

Tor, Platz vor dem Brandenburger Tor, 

Königgräßer Straße anf der Torſeite vom Brandenburger 

Tor bis Voßſtraße,



6 

jowie au und auf den öffentlichen Plägen und Straßen, welche umgeben : 

Kaſtanienwald und Univerſität8garten, 

Muſeumzsinſel, 

Viktoriapark. 

Dieſe Genehmigung iſt unter den gleichen Vorausſekzungen zu vor- 

jagen, unter denen nach 88 1 und 2 : die Genehmigung zu Bauaus- 

führungen zu verweigern iſt. 

Die ſtraßenbaupolizeiliche Genehmigung bleibt hierdurch unberührt. 

S 4 
Wenn die Bauausführung in den im 8 1 und 2 bezeichneton 

Fällen nach dem Bauentwurfe dem Gepräge der Umgebung der Bau- 

ſtelle im weſfentlichen entſprechen würde und die Koſten der auf Grund 

dieſes Ortsſtatuts geforderten Aenderungen in keinem angemeſſenen 

Verhältniſſe zu den dem Bauherrn zur Laſt fallenden Koſten der Bau- 

ausführung ſtehen würden, ſo iſt von der Anwendung des Ortsſtatuts 

abzuſchen. 

S I. 

Vor Erteilung oder Verſagung der Genehmigung in den Fällen 

der 338 1, 2 und 3 iſt der Magiſtrat und der Sachverſtändigenbeirat 

zu hören, dieſer jedoch nur, ſofern es ſich nach der Entſcheidung des 

Magiſtrats nicht um Fälle von untergeordneter Bedeutung handellt. 

- Der Sachverſtändigenbeirat beſteht aus: 

a) einem Mitgliede der Akademie der Künſte, 

b) - - - - des Bauweſens, 

G) „- - des Berliner Architektenvereins, 

d) - - der Vereinigung Berliner Architekten, 

e) dem Stadtbaurat für den Hochbau, 

t) zwei jachverſtändigen Mitgliedern der Stadtverordneten- 
verſammlung. 

Die Mitglieder zu 3 und b werden von den dort genannten Be- 
hörden, die zu c und A von dieſen Vereinen auf 6 Jahre ehrenamtlich 

beſtimmt: fie ſolſen in Berlin oder deſjen Vororten wohnhaft fein. 

Die Mitglieder zu k werden von der Stadtverordnetenverſammlung 

für das laufende Kalenderjahr gewählt. 

8 6. 
Bei einer auf Grund der Beſtimmungen dieſes Ortsſtatuts er- 

folgten Beanſtandung von Bauprojekten durch den Sachverſtändigen-



beirat oder den Magiſtrat iſt dem Antragſteller unter Angabe der 

Gründe von der Beanſtandung durch den Magiſtrat Komntuis zu geben 

und mit ihm über etwaige Abänderungen zu verhandetn. 

Abänderungs- bezw. Neugeſtaltungsvorſchläge dürfen die bauliche 

Ausnußungsfähigkeit weder bezüglich der bebauten Fläche noch der 

Höhe in irgend einer Form beeinfluſſen. 

8 7, 
Dieſes Ortsſtatut tritt am 1, Jannar 1911 in Kraft. 

Berlin, den 25. Oktober 1910. 

Magiſtrat hieſiger Königl. Saupt- und Reſidenzſtadt. 

Kirſc<hner. 

Vorſtehendes Ortsſtatut wixrd mit der Maßgabe genehmigt, daß 

es mit dem Tage ſeiner Veoröffentlichung in Krajt tritt, 

Pot8dam, den 11. April 1911. 

L. 8. 

Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg. 

gez. v. Conrad. 
0. P. 6677. 

Vorſtehende38 Ortsſtatut wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis 

gebracht. 

Berlin, den 27, April 1911. 

Magiſtrat hieſiger Königl. Haupt« und Reſidenzſtadt. 

Kirſchner. 
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